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Am Freitag startet die Vereinsgemeinschaft durch / OFC-Autogrammstunde am Montag 

Bieber (mcr) • Bieber feiert dem 
Ende der Ferien entgegen - vom 
14. bis 18. August bei der Bieberer 
Kerb auf dem Ostendplatz. Die Inte­
ressengemeinschaft Bieberer Orts­
vereine ruft täglich ab 14 Uhr zum 
Besuch. 

Gleich am Freitag wollen einige 
liebgewonnene Traditionen gewür­
digt werden. Die Vereinsvertreter 
werden sich um 18.30 Uhr im Pfarr­
hof treffen, um dann gegen 19 Uhr 
mit dem Eröffnungsmarsch die Bie­
berer Kerb offiziell einzuläuten. Da 
wird der Kerbborsch natürlich schon 
mit von der Partie sein. Das Ritual 

will begossen werden; der Heimat­
verein sorgt auch in diesem Jahr 
wieder dafür, dass im Pfarrhof die 
Getränke nicht ausgehen. 

Wiedersehen werden sich die Ver­
einsgesandten spätestens am Mon­
tag, 17. August, 17.30 Uhr. Dann ist 
das nächste Treffen anberaumt; Plät­
ze sind reserviert. 

Um die selbe Zeit lockt aber auch 
für Besucher ohne Vereinsanschluss 
eine Besonderheit: Drei Spieler der 
Offenbacher Kickers geben eine Au­
togrammstunde. Zwar sind auch die 
Reihen der OFCler momentan schul­
ferienbedingt ausgedünnt, doch Ben­

ny Beier, Tufan Tosunoglu und Da­
niel Goldschmidt haben zugesagt, 
für die Fußballfans auf dem Ostend­
platz zu sein. 

Rund gehen kann es aber auch an­
derntags. Das Repertoire der Fahrge­
schäfte gibt neben dem obligatori­
schen Autoscooter und dem unver­
zichtbaren Kinderkarussell einen hy­
draulischen Wirbelwind namens 
„Fantasie Dreams" her. Drumherum 
gruppieren sich 13 Glücklichmacher-
Buden verschiedenster Art, von de­
nen sich die Bieberer allerhand 
Kurzweil versprechen dürfen. 

Hungern und Dürsten muss selbst­

verständlich auch niemand. Geboten 
sind gebrannte Mandeln, Zuckerwat­
te, Crepes, natürlich die Spezialitä­
ten aus Nancys Grillhütte und alles, 
was den gemütlichen Biergarten 
noch gemütlicher macht. 

Zum Ausklang am Kerbdienstag 
ist dann wieder Familientag. Der gilt 
nicht nur als Aufruf zum Besuch mit 
Kind und Kegel, sondern auch als ei­
ner zum Sparen. Die Schausteller 
zumindest zeigen dann ein Herz für 
Ihre Kundschaft und verlangen nur 
halbe Fahrpreise. An den Ständen 
locken bis zum Feierabend Sonder­
angebote. 
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Fenster sind da, Geld fehlt noch 
Bieber (mcr) • Mit Jürgen 

Wigidal kann man momentan 
über viele Dinge reden, nur 
nicht übers Wetter. Der Vor­
sitzende des Turnvereins Bie­
ber (TV) und seine Helfer 
starren nun zwar schon seit 
Wochen intensiv nach oben, 
doch den Himmel sehen sie 
dabei nie. Mutter Naturs Wol­
kengemälde können sie erst 
wieder bestaunen, wenn die 
Renovierung der TV-Halle ab­
geschlossen ist. 

Immerhin: Die Hallende­
cke, mit der die Arbeit begon­
nen hat, ist mittlerweile so 
gut wie fertig. Nachdem die 
Helfer die abgehängte Kon­
struktion entfernt und das 
neun Meter hohe Gewölbe 
freigelegt haben, herrscht 
nun ein Terracotta-Ton vor. 
Einfach war das nicht. Die 
Verstrebungen in der Halle 
sorgten etwa, dass vor dem 
Verschieben des Gerüstes je­
desmal der obere Teil ab- und 
wieder aufgebaut werden 
musste. 

Und auch sonst sind jetzt 
mehrere teils komplizierte 
Baustellen in Arbeit. Dem 
neuen Vorhang musste erst 
der Weg geebnet werden. Es 

folgten das Herausschlagen 
der Glas- und Ytongbausteine 
aus den Fensteröffnungen der 
Halle. Dort wurden von ei­
nem Fachbetrieb mittlerweile 
die neuen Rundbogenfenster 
mit Wärme- und Schallisolie­
rung eingebaut. Sie geben 
dem Gemäuer ihren ur­
sprünglichen Charakter zu­
rück. Und auch die Verkabe­
lung für die Veranstaltungs­
und Spielfeld-Beleuchtung so­
wie die andere Technik durch 
einen Offenbacher Elektrobe-
trieb geht voran. Am vergan­
genen Samstag war der Hal­
lenboden an der Reihe. Durch 
den Einsatz von Brecheisen, 
allerlei Werkzeug und viel 
Muskelkraft mussten die 
PVC- und Holzplatten die 
Halle durch die neuen Au­
ßentüren verlassen. Jetzt 
kann der neue Boden kom­
men. 

Was noch fehlt, sind „Bau­
steine"- die der symbolischen 
Sorte. Der Turnverein bietet 
sie zwecks Finanzierung der 
Renovierung im Wert von 20, 
50 und 100 Euro an. Diese Ei­
genmittel sind nötig, damit 
Stadt und Land Zuschüsse 
zahlen. 

Der Turnverein Bieber ist mit 
der Hallenrenovierung im 
Zeitplan. Der Finanzplan 
kann aber noch einen Schubs 
gebrauchen. Die TV-Truppe 
vertraut auf Unterstützung 
durch Förderer und Freunde. 
Das Spendenkonto ist bei der 
Raiffeisenbank Offenbach/'Bie­
ber, BLZ 505 601 02, Kto. 
2712. Spender erhalten neben 
Spendenquittung und Urkun­
de einen Puzzlestein aus Ton 
und werden in der Halle und 
auf der Internetseite veröffent­
licht. Bilder von der Renovie­
rung: www.tvbieber.de 
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SIEHT EIN BISSCHEN AUS WIE GOLF, ist aber eine viel löblichere Freizeitbeschäftigung - Sau­
bermachen! Mitglieder der Bieberer SPD rückten jüngst mit hilfreichen Gerätschaften aus, um 
auf dem Ostendplatz (Foto) und auch am Bieberbach den Müll aufzusammeln, den zweifelhafte 
Zeitgenossen einfach in die Landschaft geworfen haben. Foto: Georg 


